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Rezensionen

Sendlmeier, W. (2016). 
Sprechwirkungsforschung. 

Grundlagen und Anwendungen 

mündlicher Kommunikation.  
(Reihe Mündliche Kommunikation, 
Bd. 10) Berlin: Logos; 337 Seiten;  
EUR 29,80

„Die gesprochene Sprache erfüllt 
mehr kommunikative Funktionen 
als die nur rein linguistischen“ (S. 3)  
und somit gelingt es Hörenden in 

der Alltagskommunikation, dass sie Attribuierungen über di-
verse Eigenscha#en des Sprechenden anhand von Stimme und 
Sprechweise vornehmen können. Hierzu zählt der Autor Walter 
Sendlmeier von der TU Berlin Alter, Geschlecht, Bildungsgrad, 
regionale und soziale Herkun#, gesundheitlichen Zustand und 
momentanes Be%nden; worauf er im Verlaufe seiner Ausfüh-
rungen sowohl im Grundlagen- als auch im Anwendungsteil 
detailliert eingeht.

Der 206 Seiten umfassende Teil 1 des Werkes beschreibt 
in interdisziplinärer Herangehensweise die Grundlagen der 
mündlichen Kommunikation mit Fokus auf dem Erzeugungs-
mechanismus, der Übertragung und der Verarbeitung gespro-
chener Sprache. Die Kapitelüberschri#en (im Folgenden kursiv 
gesetzt) mögen einen Überblick über die Bandbreite der behan-
delten 'ematik und die hier vorgenommene Schwerpunktset-
zung verleihen: zum Zeichenbegri� (u. a. zum bekannten Orga-
non-Modell Karl Bühlers); zu Kommunikationsmodellen und 
-theorien (von Sender-Empfänger-Modellen über den psycho-
logischen Ansatz des Schulz von 'un bis hin zum Hörer-ori-
entierten Ansatz Ungeheuers); zur nichtverbalen Kommunika-
tion (mit Proxemik, Mimik, Gestik etc); zur Persönlichkeitspsy-
chologie im historischen Überblick (besonders die „Big Five“); 
zur Psychologie der Emotionen (u. a. Beschreibung von Emoti-

onen mit Bezug zur Stimme); zur Phonation (Stimmerzeugung 
im Kehlkopf); zu Beschreibungsgrößen der Artikulation und 
zur Phonologie (Sprechtrakt; systematische Gegenüberstellung 
von Konsonanten vs. Vokalen); zur Prosodie; zu den Grundla-
gen der Sprachakustik sowie zum Gehör (biologische Parame-
ter) und schlussendlich zu kognitiven Aspekten der Wortverar-
beitung.

Bereits in Teil 1 fällt der phonetische Schwerpunkt des Buches 
auf – der die ästhetischen, rhetorischen und mediensprachli-
chen Aspekte der mündlichen Kommunikation außen vor lässt –  
und woran auch in Teil 2 mit den Anwendungsbeispielen aus 
der Sprechwirkungsforschung großenteils angeknüp# wird mit 
Herangehensweisen der TU Berlin in diesem Forschungsbe-
reich (94 Seiten). Hier erscheint es besonders interessant, wie 
unterschiedlich die Hörer-Bewertungen bezüglich ein und der-
selben wissenscha#lich erhobenen sprachakustischen Messung 
ausfallen können (s. Kapitel 15: Sprechwirkung am Beispiel von 
Politikern, S. 253-258). So empfand im Fall der Sprechstimme 
von Bundeskanzlerin Angela Merkel die Mehrzahl der bewer-
tenden Versuchspersonen ihre Ausdrucksweise als beruhigend/ 
auch ermüdend; wobei es durchaus auch Personen gab und 
gibt, die sie als unnatürlich, Aggressivität schürend und thera-
piebedür#ig einstufen.

Wer eine Gesamtdarstellung der Grundlagen mündli-
cher Kommunikation sucht, wird von diesem Werk nicht ent-
täuscht. Hier ist umfangreiches Basiswissen gebündelt, das man 
sich ansonsten in anderen Quellen mühsam zusammensuchen 
muss – auch wenn an einigen Textstellen die fachsprachliche 
Dichte manchem Rezipierenden recht hoch erscheinen mag 
(vgl. S.115, Zeilen 1 bis 3). Diese Neuerscheinung aus der Reihe 
„Mündliche Kommunikation“ (Band 10) sollte in der Aus- und 
Weiterbildung von Fachkrä#en aus den Bereichen Sprachheil-
pädagogik, Sprachtherapie und Sprachförderung nicht fehlen.

Dr. Birgit Jackel, Biebergemünd

Rezensionen

in Bad Dürkheim, für die tolle Unterstützung während der 
Ausbildungszeit. Ein besonderer Dank geht an meine Mentorin 
Sabine Welsch-Staub und an das restliche Klassenteam der U3.
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Material

Arbeitsblätter mit verkleinerten bildlichen Darstellungen zum Thema 
„Zubereitung des Bratapfels“ (Wortschatzarbeit)
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